
ruo" XSC

100 kHz und I MHz

Besondere Merkmole

Ausgezeichnete Kurzzeilkonslqnz

Kleine Alterung

Geringe Stoßempfi ndlichkEit

Ho u pl-Anwend ungsgebiete

in der Hochfrequenzmeßtechnik

in der Chronometrie

in der Nqchrichtentechnik

in der Fernsehtechnik

Dotenblott
444113

D-l

FREQUENZNORMAL
Genouigkeitsklosse I .. . 5 x l0-lo

QuqrzgeslEuerler Generqlor für feste Frequenzen

Hervorrogende Nebenwellenf reiheit

Nelz- und Botteriebetrieb

Volltronsistorisiert

Bezugsnormol f ür Frequenzeichungerr
Fremdsleuerung von Normolf requenzgeneroloren
für frei einstellbore Frequenzen
und von Freq uenzmeßonlogen

Grundgercit für Quorzuhren und Normolzeilo n logen

Steueroszillolor f ür dekodische Sender-Steuerstufen,
Rundf unk-Gleichwellennelze und Novigotionssysleme

Boustein f ür Prcizisionsoffsetonlogen
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Aufgoben und Anwendung
Dos Frequenznormol Type XSC dient ols Schwingungserzeuger hoher Genouigkeil und Konstonz. Es liefert
die zueinonder synchronen Frequenzen 100 kHz und I MHz. Dos Gerdt ist speziell {ür die Verwendung in

R&S-Normo lzeito n logen konstruiert, konn ober vielfoch quch einzeln überoll do eingeselzl werden, wo Fre-

quenzen mit hoher Genouigkeit erforderlich sind, wie zum Beispiel bei der Fremdsteuerung von R&S-Nor-
molfrequenz-Generotoren, dekodischen Frequenzmeßonlogen und dekodischen Meß- und Steuerstufen.
Die dem Abgleich ouf Sollfreqvenz und dem Ausgleich der Alterung dienenden Orgone sind der Genouig-
keitsl<losse des Gerötes sinnvoll ongepoßt. Ein von Hond zu bedienender Antrieb gestottet reproduzierbore
Frequenzcinderungen ovl 2xl0'rr, die von einem Rollenzcihlwerk ongezeigt werden. Uber eine ,,elektrische
Welle" (Drehfeld-System) ist die Frequenzkorreklur ouch oulomolisch durch den Frequenzregler XKE (siehe

Dotenblott 444834) mös lich.

Die Ausgongslponnungen sind sinusförmig und werden mit I V EMK on 60 Q Quellwiderstond obgegeben.
Sie erlouben somil ohne weileres die Aussleuerung von Verslörkern, reichen ober in vielen Föllen ouch zur

unmillelbqren Verwendung hin. Gute Enlkopplung des Quorzoszillotors durch Tre n nve rslcirker und die
domit erreichte Unobhöngigkeit der Frequenz von der Beloslung ist ein wichtiger Vorteil des Frequenz-
normo ls XSC.

Die Stromversorgung erfolgt bei ortsfeslem Belrieb ous dem Wechselstromnelz, wobei gleichzeitig die
eingeboule Botterie geloden wird. Diese übernimmt bei Netzousfoll oder beim Tronsporl die Stromversor-
gung für elwo {ünf Stunden und verhinderl somit Freq uenzcind e ru ngen und -sprünge. Gegenüber mecho-

nischen Erschüllerungen ist dos Gercit weitgehend unempfindlich. Ebenso bleiben Anderungen der Frequenz
durch Schwonkungen von U mgebu ngslemperotur, Nelzsponnung und Nelzfrequenz (in den ongegebenen
Bereichen) in der Größenordnung von etwo I . . .2 x 10r0.

Eigenschoften
Ausgongsfrequenzen

Ausgongssponnung . . . . . . .

Belostborkeit
Klirr fo ktor

Pegel jeder onderen 5törlrequenz, bezogen oul die
Nutzfrequenzen

Frequenzstobilitöt
bei Anderung der Netzsponnung zwischen 80

und ll00 0 vom Nennwert (ohne Botterie) bzw.
zwischen 0 und I100 r' (mit gelodener Botterie)
bei Anderung der Bolleriesponnung zwischen
ll und l6V bzw. zwischen 22und32Y .

bei Anderung der Temperotur zwischen 0 und
50c
bei mechonischen Slößen von 10 9".) x 20 ms

Alterung noch l0 Togen Betriebszeit .

Frequenzeinstellung
Bere ich
Anze;ge (im gonzen Beleich)
Einsiellung

Zulüssige Umgebungstemperofur.

Arbeitstem pe rolu r des Thermoslqlen

Temperolurregelu ng

Würmedurchgrif f des Thermosloten

-)se Erdbeschleunis!ns

'I MHz und 0,1 MHz, synchron

ie .,' 1 V ElvlK; R .. , 60 A
bis zum Kurzschluß
<21",

<-90 dB

(l x l0ro

{ 1 x l0'10

(2x10'o
{2x10'o
( 5 x l0-10/Tog

2xl0rl
durch Zohlenrollen in Einheiten von I x l0-1rl

durch l(urbelknopf on der Fronlplolte oder durch ein-
gebouten Drehfeld-Empfönger für l2V (wird mit
Freq uenzreg ler XKE geliefert)

-10... j 45 oC mit eingebouler Bollerie

-20... +50 "C ohne eingebouie Botterie
zwischen 60 C und 70'C, eingeslellt ouf Um-
kehrpunkl des Quo rzes
sletig

{2 x I0!
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Ansch luß für Drehfeld-Empfönger

Bestückung

Forbe .

Besch riftung

Abmessungen (BxHxT)

Gewicht, einschließlich Botterie

Beslellbezeichnung
l(oslengercit
E insch ub

Mitgeliefertes Zubehör (im Preis eingeschlossen)

Empfohlene Ergönzungen (gesondert zu beslellen) .

Dieser Anschloß löß1 si.h vom Eenulzer durch Einschrouben von

11 51125t220t23s V, !L3",\ qt . . . +OO a'
{20 VA bei voller, 60 VA bei leerer Botterie)
ll... l6V: (rundSW) und22...32Y' (rund l6W)
gosdichter DEAC-Akkumulotor l2 V, 3,5 Ah
für 5 Stunden Gongreserve

Belriebsspo nnungen
Nelz.

Außenbotterie {nicht vom Geröt geloden)
Eigenbotterie (ous dem Geröl gepuffert) .

Ansch lüsse
I MHz und 

,l00 
kHz Umrüslbore HF-Buchsen 4i l3 DIN 47284 -)

Außenbotterie Steckerleisle FS 9i612 (Einschubgercit)

Buchse FTD 30311 (Koslengerdt)
Buchse FTD 30511 (Kostengercit)

45 Tronsistoren

grou, RAL 7001

zweisprochig, deutschienglisch

540x234x378mm 520 x202 x337 mm
(R&S-Normkosten Größe 56 (Einschub noch

mil obnehmboren Deckel) DIN 41490)

33,5 kg 24,3 ks

) Frequenznormol Type XSC BN 4441,13

) Frequenznormol Type XSC BN 4441l3 D

I Netzkobel (2 m long, nur bei Kostengercit)

2 HF-Stecker 4r'13 DIN 47284
Bestellbezeichnung FS 4l 3'11 2,

2 Verbindungskobel 100 cm
Bestellbezeichnung BN 91 1 1 406/1 00,

l6polige Buchsenleisle FD916/2 (für Einschubgeröt),
Stecker FTS 20315 (für Kqstengeröt)
Frequenzregler Type XKE BN 444834 (enthölt Dreh-

feldempfcinger BN 444834-50, zum Einbou in dos Fre-
quenznormol),
I Stecker FTS20515 (für Koslengercif bei Anschluß
D re hfe ld - Em pfö nge r)

Wirkungsweise und Aufbou

Als {req uenzbestim mend es Glied ist ein I -MHz-Quqrz (AT-Schnitt) höchster Quolitdt eingebout. Um

Schwonkungen der Umgebungslemperotur vom Quorz und qllen sonstigen die Frequenz beeinflussenden

Bouelemenlen, wie zum Beispiel Tronsisloren, Spulen und Kondensoloren, {ernzuholten, sind diese in einem

Thermostoten unlergebrocht. Dieser ist eine mechonisch sehr {este Einheit, die mit Schrqubenfedern erschüt-

terungsgedömp{t in einem Gerciterohmen oufgehöngt ist. Ein ebenfolls eingebouter Zylinder-Drehkonaen-
sotor l<onn von oußen über ein gleich{olls im Thermostoten enlhollenes Gelriebe reproduzierbor ouf
.11xl0j des Feinobstimmbereiches eingestellt werden. Dies entspricht einer Einstellunsicherheil von

etwo 2 x l0-1r.

Der l-MHz-Quorz wird durch einen Silizium-Tronsistor in Serienresononz erregl. Dieser Stufe folgen sehr

lose gekoppelte Trennverstörker sowie ein Regler für die Konstontholtung der Schwingomplitude des

Quorzes. Die Frequenz wird rückwirkungsfrei über einen Resonqnzverslcirker ousgekoppelt.

Die oufgezöhlten Bouelemente bzw. Stufen befinden sich in einem dickwondigen Aluminium-Zylinder, der

oußen ouf dem größten Teil seiner Montelflöche eine Nickel-Mongonin-Temperoturmeßbrücke trögt, die

leicht ouf vele ondere Syteme umstelen, siehe einschld
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FREQUENZNORMAT XSC

gleichzeitig ols Heizwicklung dient. Der beheizte Aluminium-Zylinder wird von einer wcirmeisolierenden

Plotte geholten und ist durch eine Thermosflosche von der Umgebung isoliert. Die Temperolurregelscholtung
besteht ous einem ouf 160 Hz obgestimmlen Verslörl<er, der über die Temperoturmeßbrücke des Thermo-

sloten rückgel<oppelt isl, so doß er bei Temperoluren, die unter dem Abgleichpunkt der Thermomelernreß-

brücke liegen, schwingt. Die Brücke ist durch Veröndern eines der Mongo n in-Widerstönde ouf die Tempe-

rotur des Umkehrpunkles des Quorzes in der Oszillotorscholtung eingestellt. Der Temperolurregelfoktor ist

größer ols 5000, wodurch selbsi bei Schwonl<ungen der Außenlemperolur zwischen 0 und 50 C im Innern

des Thermoslolen nur eine Temperolurdifferenz von (0,01 'C quftritt

Die vom Quorzoszillotor gelieferte Frequenz von I MHz wird durch einen weileren Trennverslclrker geführt

und konn om 1-MHz-Ausgong on 60Q mit I V EMK rückwirkungsfrei entnommen werden. Außerdem wird

die Frequenz von I MHz einem Frequenzteiier, bestehend qus bistobilen Mu lf ivibrotoren, zugeführt, der sie

im Verhciltnis l0:l teilt. Die genou dem zehnten Teil der Quorzfrequenz entsprechende Frequenz von

100 kHz wird wiederum übereinen Trennverstcirl<er geführt und steht eben{olls mit I V EMK on 60Q zur

Verfügung. Durch die Verwendung von Flip-Flop-Teilern ohne phosendrehende Abstimmelemenle wird hohe

Phosenl<onstonz ouch bei schroffen Temperoturcinderungen gorontiert. Mechonische Stöße sowie storke

elektrische und mognetische Felder sind durch l<onslruklive Moßnohmen und Schirmung weifgehend un

rnrirl<som gemocht.

Die Stromversorgung ist so ousgelegt, doß dos Gercil sowohl bei ollen gebrciuchlichen Netz-Wechsel'po n-

nungen und -Frequenzen bis 400 Hz ols ouch ous einer l2-V- oder wqhlweise einer 24-V-Botlerie betrieben

werden l<onn. Beim Betrieb des Frequenznormols XSC om Wechselstromnelz wird gleichzeitig die einge-

boute gosdichte N icl<el-Cod m ium-Botlerie von 12V (Pufferbotterie) geloden, die bei Netzousfoll für etwo

fünf Stunden die Slromversorgung übernimn'tt.

Ein eingeboules Instrumenl gesloltel zusommen mil einem Meßstellenwohlscholler die Betriebsl<ontrolle ein-

zelner Stufen.

Dos Geröt ist in einem Einschub noch DIN 41490 unlergebrocht und domit für den Einbou in Normgestelle
geeignef, l<onn ober ouch im Geröleslohlkosten gelieferl werden. Es isl mechonisch ciußerst stobil oufgebout
und selzt sich ous einzelnen Bougruppen zusommen. Die Bougruppen sind in gedruckter Verdrohtung
stecl<bor ousgeführt und gestotlen eine schnelle Prüfung bzw. einen roschen Auslousch einzelner Stufen und

enlsprechen domit der Forderung noch servicegerechten Meßgerciten

t\

Ausgänge
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Anderunsen, insbesondere sol.he, die durch den technischen Foftschrill bedingl sind, vorbeholten
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